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500 Jahre Schützentradition:  
Neue Sonderschau eröffnet
Anlässlich des Internationalen Museums-
tages haben Bürgermeister Torsten Widder 
und Museumsleiter Lothar Schreier die Son-
derschau „500 Jahre Schützentradition in 
Zella-Mehlis“ eröffnet. Weit mehr als 150 Be-
sucherinnen und Besucher kamen an diesem 
Tag, um sich Dokumente, Pokale, Schützen-
scheiben, Fahnen und weitere interessante 
Ausstellungsstücke, die von der langen Tra-
dition zeugen, anzuschauen.

Am 13. und 14. Juni wird das erste Weinfest gefeiert
Erstmals wird in diesem Jahr im Ortsteil das Weinfest gefeiert. Am zweiten Juniwo-
chenende dreht sich auf dem Benshäuser Markt alles um das gemütliche Beisam-
mensein und - wie der Name des Festes verspricht - um den Wein. Besucherinnen 
und Besucher können sowohl am Samstag als auch am Sonntag zusammenkom-
men. Das Fest wird unter anderem von Vereinen mitgestaltet und natürlich öffnet 
das Heimatmuseum im historischen Vierseithof - viele Jahrzehnte im Besitz einer 
Weinhändlerfamilie - seine Türen.
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Amtliche Mitteilungen

Öffentliche Bekanntmachung
gemäß § 40 (2) Satz 1 Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) i. V. m. § 1 ff. Thüringer Bekanntmachungsver-
ordnung (ThürBekVO) i. V. m. § 18 (4) Hauptsatzung der 
Stadt Zella-Mehlis

Beschlüsse des Ausschusses für Bauwesen,  
Stadtsanierung und Umwelt
20. Sitzung vom 12.05.2026
TOP 6
Vergabe einer Bauleistung: Kita „Sandhasennest“ OT Bens-
hausen, Albrechtser Straße 13, Umbau und energetische 
Sanierung
Los 16 Schlosserarbeiten
Art der Vergabe: öffentliche Ausschreibung
(Vorlagen-Nr. 2026/0025)

Nichtamtliche Mitteilungen

Terminvereinbarung mit Schiedsstelle 
Zella-Mehlis

Termine für Beratungen 
und Gespräche mit der 
Schiedsstelle Zella-Mehlis 
können ab sofort individu-
ell auf folgendem Wege 
vereinbart werden:
Telefonisch: 0151/19564514
Per Mail: schiedsstelle@
zella-mehlis.de
Per Post: 
Schiedsstelle Zella-Mehlis

Louis-Anschütz-Straße 28
Oder: Im Rathaus der Stadt Zella-Mehlis (Tel.: 03682/852-0)
Ort: 	 Schiedsstelle Zella-Mehlis,
	 Bürgerhaus, Louis-Anschütz-Straße 28
Eine Schiedsstelle ist eine Stelle zur außergerichtlichen 
Beilegung von Rechtsstreitigkeiten. Grundsätzliches Ziel 
von Schiedsstellenverfahren gegenüber ordentlichen 
Gerichtsverfahren ist, in deutlich kürzerer Zeit und mit 
für alle Seiten geringeren Kosten zu einer beiderseits 
akzeptierbaren Entscheidung zu gelangen. Die Schieds-
person spricht kein Urteil wie vor Gericht, sondern tritt 
als Mediator auf. Bei Erfolg der Verhandlung tritt eine 
rechtlich bindende Vereinbarung zwischen den Par-
teien in Kraft. Sollte es zu keiner Einigung kommen, wird 
dies ebenfalls schriftlich dokumentiert und den Partei-
en bleibt der Weg zu Gericht.
Gez. Schiedsstelle Zella-Mehlis

Straßensperrung
Aufgrund des Feuerwehrfests im Ortsteil Benshausen 
kommt es vom Samstag, 30. Mai, 16 Uhr, bis Sonntag, 31. 
Mai, 20 Uhr, zu einer Vollsperrung in der Pestalozzistraße 
im Ortsteil Benshausen. Die Vollsperrung betrifft den Be-
reich von der Mehrzweckhalle bis Ecke Froschmarkt sowie 
Lichtenaustraße/Ecke Schulstraße bis Ecke Froschmarkt.
Verkehrsteilnehmer werden um Beachtung gebeten.

Verkehrsteilnehmerschulung  
einmal anders

Seniorenbeirat
info@senioren.zella-mehlis.de
www.zella-mehlis.de
Unter dem Motto „Verkehrsteilnehmerschulung einmal 
anders“ hatte der Seniorenbeirat am 21. April wieder zu der 
beliebten Veranstaltung in der Reihe Verkehrsteilnehmer-
schulung eingeladen. Mehr als 80 Seniorinnen und Senio-
ren folgten dieser Einladung. Bemerkenswert ist, dass die 
Mehrheit über 80 Jahre war. Thema der Veranstaltung war 
diesmal „Erste Hilfe“, für die als Referentin Notärztin Frau 
Stefanie Ader gewonnen wurde.
Frau Ader informierte alle Gäste zunächst über rechtliche 
Aspekte zu dem Thema und gab allgemeine Informatio-
nen. Danach erklärte sie, wie im Ernstfall ein Notruf richtig 
abgesetzt wird. Lebensrettende Sofortmaßnahmen wie 
stabile Seitenlage, Herz-Lungen-Wiederbelebung, Mund-
zu-Mundbeatmung wurden danach erörtert. Ein Schwer-
punkt war auch die Erkennung von akuten Erkrankungen 
wie Herzinfarkt oder Krampfanfall. Ebenfalls wurde die Be-
nutzung eines Defibrillators durch die Referentin erläutert.
Die Seniorinnen und Senioren stellten viele Fragen, die 
Frau Ader umfassend beantwortete. Alles in allem war es 
eine gelungene Veranstaltung, die das Wissen über „Erste 
Hilfe“ aufgefrischt hat. Ein Dank geht auch an Herrn Olaf 
Hollandt, von der Verkehrswacht Suhl, der den Kontakt zu 
der Notärztin vermittelte.
Cornelia Köster
Stellv. Vorsitzende Seniorenbeirat
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Anlässlich dieses Jubiläums haben die Mitarbeiter der 
städtischen Museen mit Unterstützung hilfsbereiter Bür-
ger über viele Monate Unterlagen und Ausstellungsstücke 
für eine Sonderausstellung zusammengetragen und die-
se gestaltet. „So ein großes Jubiläum ist auch für ein Muse-
um keine leichte Aufgabe“, erklärte Museumsleiter Lothar 
Schreier. Die fünf Jahrhunderte umspannende Geschich-
te sei geprägt von Umbrüchen und Unterbrechungen, in 
denen bewahrenswerte Schätze verloren gingen. Zudem 
habe das Schützenwesen auch Zeiten erfahren, die nichts 
mit der ursprünglichen Tradition zu tun hatten oder in de-
nen die traditionelle Rolle beinahe gänzliche verlorenging. 
„Alte überlieferte Dinge wie Fahnen, Pokale und Waffen 
sind oftmals noch im Privaten versteckt und wir haben 
uns natürlich gefragt, ob wir genügend Material für eine 
ganze Ausstellung haben würden. Letztendlich war ich 
überrascht, wie viele Dinge doch ins Museum gelangt sind 
und wir heute zeigen können“, fasste Lothar Schreier die 
Herausforderung zusammen. In diesem Zusammenhang 
gilt sein besonderer Dank Jörg Hoffmann, der maßgeblich 
zur Gestaltung der Ausstellung beigetragen hat.

So wird das Stadtmuseum, das bis 1940 Beschußanstalt 
war und seit 2004 wieder ein Museum ist, einmal mehr zu 
einem besonderen historischen Ort, der Geschichte und 
moderne Ausstellung verbindet.

Internationaler Museumstag:  
Neue Sonderschau ist eröffnet
Eine neue Sonderschau mit dem Titel „500 Jahre Schützen-
tradition in Zella-Mehlis“ ist anlässlich des Internationa-
len Museumstags am Sonntag, 17. Mai, im Stadtmuseum 
Beschußanstalt eröffnet worden. Die Vereinsmitglieder 
der Schützenvereinigung-Schützenklub sorgten mit 
Böllerschüssen für einen gebührenden Rahmen, bevor 
Bürgermeister Torsten Widder die Gäste begrüßte und 
gemeinsam mit Museumsleiter Lothar Schreier die Aus-
stellung eröffnete.

Die 500-jährige Historie des Schützenwesens geht zurück 
auf eine Rechnung der Gemeinde Mehlis, die hohe Aus-
gaben für Pulver, Lunte und Blei sowie für die Instandset-
zung des Schießhausdaches ausweist. Nicht nur darauf, 
sondern auch auf weitere Fakten, die die Bedeutung des 
Schützenwesens für Zella-Mehlis aufzeigen, hob Bürger-
meister Torsten Widder hervor. So gab es in Mitte des 19. 
Jahrhunderts rund 140 Büchsenmacher in der Stadt und 
in den 1860er Jahren existierten 17 Schützenvereinigungen. 
„Es ist schön, dass ihr diese Tradition hochhaltet, lebt und 
weitergebt“, drückte Torsten Widder den Mitgliedern der 
Schützenvereinigung-Schützenklub seine Anerkennung 
aus. „Ohne euch und ohne die Benshäuser und Eberts-
häuser Schützen gäbe es diese Tradition nicht mehr.“ Einen 
besonderen Dank richtete er an Alf Treumann als Autor der 
Festschrift aus sowie an alle Privatpersonen, Unternehmen 
und Vereine wie den Geschichts- und Museumsverein und 
den Förderverein Stadtarchiv für die Unterstützung. Nicht 
zuletzt seien die Mitarbeiter der städtischen Museen für 
die fachkundige Erarbeitung dieser Sonderschau erwähnt.
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Ruhezeiten sind zu beachten

Ruhezeiten sind keine 
Empfehlung – sie sind Vorschrift

Die Sommerzeit ist immer auch verbunden mit den ver-
schiedensten Arbeiten im Freien. Gartenfreunde küm-
mern sich um ihr Idyll und manch einer werkelt in seiner 
Freizeit am Haus. Für ein gutes nachbarschaftliches Ver-
hältnis und aus Rücksichtnahme auf andere sind dabei 
die Ruhezeiten einzuhalten.
Diese sind wie folgt für Zella-Mehlis in Paragraf 15 der Ord-
nungsbehördlichen Verordnung geregelt:

• Werktags:
- 12 bis 13 Uhr Mittagsruhe

- 20 bis 22 Uhr Abendruhe
- 22 bis 6 Uhr Nachtruhe

• Sonn- und Feiertags:
- ganztägig

Zu diesen Zeiten beziehungsweise Tagen gilt beispiels-
weise motorbetriebene Handwerks- und Gartengeräte 
wie Schleifmaschinen, Sägen und Rasenmäher ruhen zu 
lassen.
Mehr Informationen unter: www.zella-mehlis.de
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Damals und Heute: Die Poppstraße
Unter der Überschrift „Damals und Heute“ stellen wir je-
den Monat einen Ort in unserer Stadt vor, der sich in den 
vergangenen Jahren durch Baumaßnahmen maßgeb-
lich verändert hat. Zu finden sind die Motive auch in dem 
Kalender, der in Zusammenarbeit mit dem Linus Wittich 
Verlag entstand und Anfang des Jahres an alle Haushalte 
verteilt wurde. Sie haben keinen Kalender erhalten? Die-
sen gibt es im Bürgerservicebüro im Rathaus und in der 
Tourist-Information.

In diesem Monat geht es um: Die Poppstraße.
Die Poppstraße im Ortsteil Benshausen wurde am 30. Sep-
tember 2025 nach fünfmonatigen Bauarbeiten wieder für 
den Verkehr freigegeben. Eine weitere Straße - und damit 
ein wichtiger Teil städtischer Infrastruktur - ist damit er-
folgreich abgeschlossen worden.
Das Vorhaben wurde von der Stadt Zella-Mehlis gemein-
sam mit dem Zweckverband Wasser und Abwasser Suhl 
„Mittlerer Rennsteig“ (ZWAS) durchgeführt. Im Zuge des 
grundhaften Ausbaus der Poppstraße wurde die Fahr-
bahn erneuert sowie die dafür notwendigen Tiefbauar-
beiten durchgeführt. Der ZWAS erneuerte im Zuge der 
Baumaßnahme die Trinkwasserleitung und verlegte ei-
nen Regen- und Schmutzwasserkanal. Weiterhin ist die 
Straßenbeleuchtung komplett erneuert.
Die Poppstraße ist 220 Meter lang und verbindet die Bens-
häuser Straße mit der Lichtenaustraße. Anlieger sind vor 
allem Gewerbetreibende. Der grundhafte Ausbau war nö-
tig geworden, weil der Asphalt großflächige Risse, Brüche 
und Fugen sowie Flickstellen aufwies. Auch die seitlichen 
Borde waren teilweise verformt und verkantet. Fußwege 
waren nicht vorhanden. Mit dem grundhaften Ausbau 
wurden unter anderem durchgehend Granitrundbord-
steine verbaut.
Die Stadt hat für die Baumaßnahme in der Poppstraße 
rund 583.000 Euro investiert und damit nach der Schul-
straße im Jahr 2023 das zweite große Straßenbauprojekt 
im Ortsteil erfolgreich abgeschlossen..

Erstes Weinfest Benshausen:  
Am 13. und 14. Juni wird gefeiert
Erstmals wird in diesem Jahr das Weinfest gefeiert. Am 
13. und 14. Juni dreht sich auf dem Benshäuser Markt alles 
um das gemütliche Beisammensein und - wie der Name 
verspricht - um den Wein. Benshäuserinnen und Benshäu-
ser, Zella-Mehliserinnen und Zella-Mehliser sowie Gäste 
können am Samstag, 13. Juni, ab 17 Uhr auf dem Markt 
zusammenkommen, um gemeinsam bei guter Musik den 
Nachmittag und Abend zu verbringen. Vereine werden auf 
der Bühne auftreten und ab 19.30 Uhr spielt eine Live-Band. 
Am Sonntag, 14. Juni, startet das Weinfest bereits ab 10 Uhr 
mit einem Frühschoppen. Es gibt Kaffee und Kuchen und 
am Sonntagnachmittag wird der Musikverein Benshau-
sen die Besucher unterhalten. Auch das Heimatmuseum 
Benshausen im historischen Vierseithof wird von 10 bis 17 
Uhr geöffnet sein. Dort können Besucher mehr über die 
Geschichte und lange Weintradition des Ortes erfahren.
Für das Rahmenprogramm zum ersten Weinfest sorgen 
nicht nur die Vereine des Ortes sondern auch das Res-
taurant Goldener Hirsch. Zudem sind zwei Weingüter vor 
Ort. Aus der Partnerstadt Marktbreit ist das Weindreieck 
mit Familie von Dungern vertreten, aus Retzstadt kommt 
die Winzerfamilie Koch nach Benshausen.
Benshausen war im 15. Jahrhundert ein wichtiger Ort für 
den Weinhandel. Örtliche Weinhändlerfamilien kauften 
das beliebte Getränk von Rhein, Main und Mosel auf, ließen 
es ausreifen und verkauften es. Der Ort erlangte somit 
hohes Ansehen und Wohlstand. Noch heute zeugen zahl-
reiche Weinkeller in alten Gebäuden sowie die Städtepart-
nerschaft mit Marktbreit von dieser Zeit.

www.zella-mehlis.de

13. / 14. Juni
Markt Benshausen

WEINFEST
BENSHAUSEN
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Der Boden
ist Lava!

Unsere modernen Spielplätze bieten 
Kindern alles, was sie für ein Aben-
teuer brauchen: Klettern, Balancieren, 
Rutschen und Schaukeln – für jeden 
ist etwas dabei! Während Eltern ent-
spannt auf bequemen Bänken ihre 
kleinen Abenteurer beobachten 
können, erleben diese Spaß und Be-
wegung und können voll in ihre Fan-
tasiewelt eintauchen.
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Veranstaltungen

Veranstaltungen  
in der Stadt- und Kreisbibliothek
Mittwoch, 10. Juni, 16 Uhr:  
Vorlesen in der Salzgrotte
Am 10. Juni lädt die Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis 
zu einer besonderen Vorlesestunde in die Salzgrotte in 
der Schönauer Straße 19 ein. In entspannter Atmosphä-
re werden dort Geschichten vorgelesen, die Kinder zum 
Träumen und Zuhören einladen. Die Veranstaltung findet 
von 16 bis 16.30 Uhr statt und richtet sich an Kinder im Alter 
von vier bis acht Jahren.

Die Salzgrotte bietet mit ihren verschiedenen Licht-Set-
tings und der mit Salz angereicherten Luft eine ruhige 
Umgebung, die Entspannung und Wohlbefinden fördert. 
So wird das Vorlesen zu einem besonderen Erlebnis, das 
noch lange im Gedächtnis bleibt.
Aufgrund der begrenzten Platzkapazität können maximal 
zehn Kinder teilnehmen. Es wird daher um eine Voranmel-
dung in der Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis gebeten.

Auch nach 70 Jahren  
ist es immer noch die erste große Liebe
Wer die Gnadenhochzeit feiert, der begeht eines der 
seltensten und bedeutendsten Ehejubiläen. Renate und 
Hermann Kalb aus Benshausen sind so ein Paar - seit 70 
Jahren unzertrennlich, haben sie alle Herausforderungen 
des Lebens gemeinsam gemeistert.
Anlässlich des Ehejubiläums überbrachten Thomas Bi-
schof, erster Beigeordneter des Bürgermeisters, und Orts-
teilbürgermeister Matthias Kohl die Glückwünsche der 
Stadt, des Stadtrates und des Ortsteilrates.
Am 9. März 1956 haben sich die beiden das Ja-Wort ge-
geben. Er stammt aus Sonneberg und sie wohnte seiner-
zeit schon mit ihrer Familie in Benshausen. Zum ersten 
Mal trafen sich die beiden, als Renate die pädagogische 
Fachschule besuchte und sie mit ihrer Klasse an einen 
Ausflug teilnahm. „Wir haben abends in einer Kneipe Bil-
lard gespielt. Das war eine völlig neue Erfahrung für uns 
junge Frauen“, erinnert sich Renate Kalb lebhaft. Eine 
Freundin von ihr habe diesem gutaussehenden jungen 
Mann ihre Adresse verraten. „Und Weihnachten bekam 
ich Post“, erzählt sie weiter. Was folgte, waren Besuche und 
gemeinsame Ausflüge. „Und dann war das halt so pas-
siert“, sind sich heute noch beide einig, dass es die erste 
große Liebe war und der Bund fürs Leben damit auch die 
richtige Entscheidung.
Den Umzug von Sonneberg nach Benshausen machte 
Hermann Kalb mit dem Fahrrad. Dort passte alles drauf, 
was er brauchte für die Gründung eines eigenen Haus-
standes. Sie arbeitete zunächst als Kindergärtnerin, Her-
mann Kalb war als gelernter Möbeltischler in der Holzver-
arbeitung Baumann tätig. Später blieb Renate Kalb mit 
den Kindern zu Hause, leistete Heimarbeit und wechselte 
später ebenfalls in den Betrieb, für den auch ihr Mann tätig 
war. Den gemeinsamen Ostsee-Urlaub hat die Familie im-
mer genossen, der Vater war mit seinen Söhnen oft beim 
Fußball. Renate Kalb liebt ausführliche Waldspaziergän-
ge heute noch genauso wie damals. Ob Bärlauch, Pilze 
oder Beeren – sie findet und verarbeitet immer etwas. Vier 
Kinder, fünf Enkel und fünf Urenkel zählt die große Familie 
heute.
„Es hat auch mal Zoff gegeben, aber meistens waren wir 
friedlich. Und ich bin froh, dass er da ist“, sagt Renate Kalb 
über das Geheimnis der langen Ehe, die seit nunmehr 70 
Jahren hält und nicht umsonst auch den Namen als „Pla-
tin-Hochzeit“ trägt.
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SCHWIMM-EINE-RUNDE-TAG
zum Tag der offenen Tür

Zur Ausschreibung und 
Online-Anmeldung: 
schwimmtag.15grad.de

24. Juni
10:00 – 20:00 Uhr

Sie schwimmen – 
Unternehmen spenden!

Wir spenden an
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SC Tell lädt ein zum Sonnenwendfest
Neues vom SC TELL Benshausen...
Zum traditionellem Sommersonnenwendfest laden wir 
alle ein, bei Spaß und Spiel und Speise und Trank unsere 
Gäste zu sein. Beim Sonnenschießen warten wieder at-
traktive Preise auf die zielsichersten Schützen.
DC Axel und unsere Cocktailbar warten auf tanzwillige 
und durstige Gäste.
Merken....20. Juni.

Jubiläum im Kindergarten Sommerau
Jung und Alt aus Nah und Fern, wir laden alle herzlich ein! 
Feiert gemeinsam mit uns Geburtstag, mit einem wunder-
schönen Programm, tollen Spielen und Aktionen. Kommt 
hungrig, durstig und gut gelaunt - Wir sorgen für den Rest!
Das Team des Integrativen Kindergarten „Sommerau“
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Kultur / Tourist-Information

Tourist-Information erfolgreich  
auf Barrierefreiheit geprüft
Erneut wurde die Tourist-Information Zella-Mehlis erfolg-
reich auf Barrierefreiheit geprüft und darf für die kom-
menden drei Jahre weiterhin ein entsprechendes Zerti-
fikat führen.
„[…] Besonders Gäste mit Mobilitätseinschränkungen fin-
den hier sehr gute Bedingungen, wie eine breite ebener-
dig zugängliche und automatisch öffnende Eingangstür 
und eine barrierefrei konzipierte Toilette einschließlich Wi-
ckeltisch vor. Für Besucher mit Hörbeeinträchtigungen ist 
am Counter eine mobile Ringschleife für CI-Träger sowie 
Hörgeräteträger mit T-Spule verfügbar“, heißt es in der 
Beschreibung auf der Internetseite von „Reise für Alle“, die 
die Prüfung vorgenommen hat.
„Reisen für Alle“ steht für geprüfte Barrierefreiheit, trans-
parente Informationen und ein deutschlandweit aner-
kanntes Kennzeichnungssystem. Ziel ist es, barrierefreies 
Reisen für alle Menschen zu ermöglichen – für Gäste mit 
Behinderung, Senioren, Familien, Menschen mit tempo-
rären Einschränkungen und alle, die verlässliche Infor-
mationen benötigen.
So finden Besucherinnen und Besucher unter https://rei-
sen-fuer-alle.de wichtige Informationen über das Ange-
bot der Tourist-Information. Insbesondere Urlaubsgäste 
mit Einschränkungen können sich bereits vor Reiseantritt 
umfassend über die örtlichen Gegebenheiten informieren.
Das Zertifikat für Barrierefreiheit von „Reisen für alle“ hat 
die Tourist-Information bereits seit 2020 inne. In der Stadt 
Zella-Mehlis sind weiterhin das Stadtmuseum Beschuß-
anstalt und das Technikmuseum Gesenkschmiede er-
folgreich geprüft.

Die Tanzgruppen des Tanzhauses 
Benshausen stellen sich vor
Tanzen ist nicht nur ein Hobby sondern eine Leidenschaft, 
die einen schwer wieder loslässt, sobald man es einmal 
probiert hat. Das können die Menschen bestätigen, wel-
che im Tanzhaus Benshausen ihr Hobby pflegen und re-
gelmäßig zum Tanztraining kommen.

Das sind die Kinder, welche bereits im Kindergarten ihre 
ersten Schritte wagen, diejenigen, welche sich erst seit 
Kurzem ausprobieren und natürlich jene, die seit vielen 
Jahren mit Leidenschaft, Leistungsbereitschaft und ho-
hem Anspruch dabei sind.
Sie alle präsentieren gerne ihre Tänze, welche sie im Laufe der 
Zeit einstudiert haben. In diesem Jahr gibt es eine Neuerung 
– erstmalig findet eine Veranstaltung mit allen Tanzgruppen 
des Tanzhauses Benshausen im Volkshaus Meiningen statt. 
Organisiert wird sie vom Förderverein des Tanzhauses. Am 
Samstag, 6. Juni, 17 Uhr (Einlass ab 16.30 Uhr) laden wir alle 
Besucher herzlich ein, mit uns den Tanz zu feiern.
Unter dem Motto „Wir tanzen für Euch“ zeigen die kleinen 
und großen Tänzer in ihrer Show ein vielseitiges Programm 
mit Tänzen der verschiedensten Tanzrichtungen von tra-
ditionell und klassisch bis modern und experimentell.
Der Eintritt ist frei.

Wir gratulieren

ganz herzlich
Herrn Gerhard Baldauf

zum 100. Geburtstag
am 2. Juni

und Herrn Roland König

zum 90. Geburtstag
am 12. Juni.
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Projektabschluss: Neue Lesefüchse  
in der Stadt- und Kreisbibliothek
Im Mai haben die Jungen und Mädchen aus insgesamt 
sechs Kindergärten in Zella-Mehlis und Oberhof gemein-
sam mit dem Team der Stadt- und Kreisbibliothek Zella-
Mehlis den Abschluss ihres Projektes „Lesefuchs“ gefeiert. 
Dazu waren die Kinder aus den städtischen Kindertages-
einrichtungen Kindernest Rodebach, Ruppbergspatzen 
und Sandhasennest sowie den Einrichtungen in freier Trä-
gerschaft Christlicher Kindergarten Sonnenschein und 
Integrative Kita Sommerau sowie vom Oberhofer DRK-
Kindergarten Spatzennest im großen Saal im Rathaus zu 
Gast. Dort gestaltete Hansi von Märchenborn ein inter-
aktives Mitmachprogramm für die Kindergartenkinder.
Das Projekt „Lesefuchs“ der Zella-Mehliser Stadt- und 
Kreisbibliothek startete 2019 und ist seither stetig gewach-
sen und freut sich großer Beliebtheit und Nachfrage. „Wir 
sind stolz, jedes Jahr neue Lesefüchse zu haben, die un-
sere Bibliothek regelmäßig besuchen und gemeinsam 
mit uns die Einrichtung kennenlernen. Die Kinder sind sehr 
interessiert und freuen sich immer auf einen Besuch in der 
Bibliothek im Rathaus“, berichtet Bibliotheksmitarbeiterin 
Katrin Sonnemann. Ziel des Projekts ist es nicht nur die 
Kinder mit der Einrichtung vertraut zu machen, sondern 
auch die Medienkompetenz zu stärken. Mit dem Abschluss 
des „Lesefuchs“ sind die jüngsten Bibliotheksnutzer sozu-
sagen „fit für die Bibo“.
Mehr als 100 Kinder haben im Zuge des diesjährigen Pro-
jektes in den vergangenen Monaten bei regelmäßigen 
Besuchen in der Bibliothek im Rathaus mehr über die Ein-
richtung und die Nutzung von Medien gelernt. Dies ge-
schieht in drei aufeinander aufbauenden Modulen. Wie 
leihe ich mir Bücher aus, welche Medien gibt es hier, was 
ist der Unterschied zwischen Sachbuch und Bilderbuch… 
all diese Fragen werden bei den drei Besuchen der Kin-
dergärten beantwortet. Zur Begrüßung und zum Abschied 
singen die Kinder gemeinsam mit Katrin Sonnemann das 
Bibliothekslied und die Vorschüler dürfen sich selbststän-
dig Bücher für den Kindergarten ausleihen.

Informationen  
aus der Stadtbibliothek

Lebensfreude kennt kein Alter:  
Das war der erste Seniorentag
Unter dem Motto „Lebensfreude kennt kein Alter“ fand am 
8. Mai der erste Seniorentag der Stadt- und Kreisbibliothek 
statt. Dank der Unterstützung zahlreicher Kooperations-
partner konnten sich die Besucherinnen und Besucher 
zu verschiedenen Themen informieren, Kaffee, Kuchen 
und Waffeln genießen sowie die Angebote der Bibliothek 
kennenlernen.
Zu den Höhepunkten des kurzweiligen Nachmittags zähl-
ten die drei Programmpunkte. Bürgermeister Torsten Wid-
der beantwortete in einer Bürgersprechstunde Fragen 
rund um die Themen Radwege, Parkplätze und die Haus-
arztsituation in der Stadt. Archivarin Sandy Werner ge-
währte einen Blick hinter die Kulissen des Stadtarchivs und 
betonte, wie wichtig es ist, ältere Fotos oder Dokumente 
dem Stadtarchiv zugänglich zu machen. Eine humorvoll-
musikalische Lesung mit Ulrike Blechschmidt und Bernd 
Friedrich von der Schreibwerkstatt „Zeilensprung“ rundete 
den Nachmittag perfekt ab. Rund um die Themen Reisen 
und Umwege wurden kurze Geschichten vorgelesen und 
live gesungen.
Bei der Umsetzung dieses ersten Seniorentags hat das 
Team der Stadt- und Kreisbibliothek eng mit dem Büro 
Bürgermeister der Stadtverwaltung, dem Stadtarchiv und 
dem Fachdienst Stadtservice/Bauhof zusammengear-
beitet.
Ein besonderer Dank gilt weiterhin allen Kooperations-
partnern:
•	 Egloff Optik
•	 Eisbären – Förderverein Freibad „Einsiedel“ Zella-Meh-

lis e.V.
•	 Förderverein Bibliotheksfreunde Zella-Mehlis
•	 Seniorenbeirat Zella-Mehlis
•	 ThüringenForst
•	 Thüringer Polizei – LPI Suhl
Das Team der Bibliothek freut sich bereits auf eine Wie-
derholung im kommenden Jahr und bedankt sich herzlich 
bei allen Besucherinnen und Besuchern.
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Blumenstübchen Zella-Mehlis:  
Familienbetrieb in neuer Generation  
weitergeführt
Ein traditionsreiches Fachgeschäft in Zella-Mehlis bleibt 
in Familienhand: Im Rahmen eines Unternehmensbesu-
ches informierte sich Bürgermeister Torsten Widder ge-
meinsam mit Wirtschaftsförderin Estelle Gutberlet über 
die Übergabe des Blumenstübchens Zella-Mehlis an die 
nächste Generation.
Nach vielen erfolgreichen Jahren hat Katrin Werner die 
Leitung des Geschäftes an ihren Sohn Nico Werner über-
geben. Für Bürgermeister Torsten Widder war dies Anlass, 
persönlich zu gratulieren und dem jungen Unternehmer 
für seinen weiteren Weg alles Gute zu wünschen. Gleich-
zeitig sicherte er die Unterstützung der Stadtverwaltung 
zu, falls diese künftig benötigt werde.
Das Blumenstübchen konnte im vergangenen Jahr bereits 
sein 25-jähriges Bestehen feiern und hat sich in dieser Zeit 
als feste Adresse für Floristik und Pflanzen in Zella-Mehlis 
etabliert. Trotz vieler Herausforderungen habe die Fami-
lie stets zusammengehalten und den Betrieb erfolgreich 
weitergeführt. Besonders freue sie sich darüber, „das Ge-
schäft in gute Hände zu übergeben“, betonte Katrin Wer-
ner beim gemeinsamen Gespräch.
Für Nico Werner ist die Übernahme weit mehr als nur ein 
beruflicher Schritt. Er absolvierte bereits seine Ausbildung 
im Familienbetrieb und kennt das Geschäft von Grund auf. 
Unterstützt wird er dabei nicht nur von seiner Familie – 
auch Zwillingsbruder Marco sowie Ehefrau Anne arbeiten 
im Unternehmen mit. Hinzu kommen langjährige Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, von denen einige dem Blu-
menstübchen bereits seit rund 20 Jahren die Treue halten.
Nico Werner nutzte die Gelegenheit, seiner Mutter aus-
drücklich zu danken: „Sie hat das Geschäft über all die Jahre 
erfolgreich am Markt gehalten und die Grundlage dafür ge-
schaffen, dass wir den Betrieb heute weiterführen können.“
Das Blumenstübchen bietet weiterhin ein breites Sorti-
ment rund um Floristik und Pflanzen an. Dazu gehören un-
ter anderem individuelle Gestecke, bepflanzte Schalen, 
Grabfloristik sowie Obst- und Gemüsepflanzen für den 
heimischen Garten.
Für Bürgermeister Torsten Widder ist die gelungene Unter-
nehmensnachfolge ein positives Signal: Familiengeführte 
Betriebe seien ein wichtiger Bestandteil der heimischen 
Wirtschaft und prägten das Stadtbild ebenso wie das ge-
sellschaftliche Leben in Zella-Mehlis.

Wirtschaft

Autohaus Konopka:  
Gelungene Unternehmensnachfolge  
auch in fünfter Generation
Das Autohaus Konopka in Benshausen feiert in diesem 
Jahr sein 35-jähriges Bestehen. Doch das allein ist nicht 
Anlass zur Freude. Vielmehr konnte der bisherige Firmen-
inhaber Stefan Konopka das Geschäft zum Jahresbeginn 
auch erfolgreich an seinen Sohn Maximilian übergeben. 
Der Familienbetrieb wird damit in nunmehr fünfter Ge-
neration fortgeführt. Für Bürgermeister Torsten Widder 
und Wirtschaftsförderin Estelle Gutberlet war dies Anlass 
für einen Besuch und persönliche Glückwünsche. So hob 
Torsten Widder nicht nur die Kundenbindungen hervor, die 
die wichtigste Basis für Unternehmen sind, sondern auch 
das Engagement des Autohauses im Sponsoring von orts-
ansässigen Vereinen und bei Sportveranstaltungen.
Der Grundstein für das heutige Autohaus wurde bereits im 
Jahr 1934 gelegt, als die Firma Weihrauch Stoßdämferser-
vice von Otto Weihrauch gegründet wurde. Von 1963 bis 
1989 war sie zweitgrößter Stoßdämpferregenerierungs-
betrieb in der DDR unter Leitung von Hans-Joachim Ko-
nopka. Bis 1991 wurde das Autohaus als freie Kfz-Werkstatt 
geführt und seit 1991 ist es Subaru-Vertragshändler und 
Servicepartner. Mit dem sechsköpfigen Team hat sich 
Familie Konopka auf den Verkauf von Subaru-Modellen, 
Enduro-Bikes und Elektrofahrrädern breit aufgestellt und 
gleichzeitig auch spezialisiert im Bereich Motocross und 
Endurosport. Mit Blick auf die Verkaufszahlen ist das famili-
är geführte Autohaus im Zella-Mehliser Ortsteil der größte 
Subaru-Händler in Mitteldeutschland. Wer Offroad-Mo-
torräder sucht oder auch Quads, der findet ebenso eine 
breite Auswahl. Den Erfolg führen Vater und Sohn aber 
vor allem auf die Investitionen im Bereich Service und 
Kundenbindung zurück, die in der Branche unerlässlich 
sind. Das bringen sie nicht zuletzt durch ihre Heimatver-
bundenheit und auch als Sponsoren zum Ausdruck, wenn 
es darum geht, ortsansässige Vereine und Sportveran-
staltungen zu unterstützen. So waren sie beispielsweise 
erst jüngst mit dem Schlussfahrzeug beim Rennsteiglauf 
dabei.
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Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
Samstag, 30. Mai, 16.30 Uhr
Abendmahlsvesper mit dem Suhler Knabenchor in der 
Magdalenenkirche in Mehlis
Sonntag, 31. Mai, 9.30 Uhr
Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation mit Posaunenchor 
und Kantorei in der Kirche Zella St. Blasii
Samstag, 6. Juni, 18 Uhr
Cembalokonzert (Georg Philipp Telemann und seine Zeit) 
Reinhard Glende (Berlin) in der Kirche Zella St. Blasii

Sonntag, 7. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Magdalenenkirche in Mehlis
Sonntag, 14. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Zella St. Blasii
Donnerstag, 18. Juni, 18 Uhr
Ökumenischer Bibelgesprächsabend in der Kath. Kirche 
(Marcel-Callo-Platz)

Katholische Kirchgemeinde
Jeden Freitag, 9 Uhr
Gottesdienst (Marcel-Callo-Platz 2)
Jeden Samstag, 17.30 Uhr
Gottesdienst (Marcel-Callo-Platz 2)
Aktuelle Informationen unter www.katholisch-in-suhl.de

Vereine und Verbände

Rückblick: Gib und Nimm-Markt 2026
Zum diesjährigen Gib- und Nimm-Markt kamen mehr als 
400 Gäste und verweilten gern auf dem Hof des Bürger-
hauses. „Die Atmosphäre war toll, es ist eine sehr gute 
Stimmung auf diesem Markt“, sagt Provinzkultur-Chef 
Hendrik Neukirchner, „die Menge an Sachen, die gebracht, 
aber auch mitgenommen wird, ist beeindruckend.“
Fritz Schweser schärfte mitgebrachte Messer und Sche-
ren nach. Das Messerschleifen ist ein weiteres Angebot 
des Marktes: Alles, was die Lebensdauer von Dingen ver-
längert, ist willkommen. „Wir wollen Gegenständen ein 
zweites Leben schenken. Es ist so viel schon produziert 
worden. Manches hat man daheim liegen und braucht 
es nicht mehr, während es jemand anderes gern hätte. 
Diese Dinge zu Fundstücken zu machen, macht Freude“, 
sagt Mit-Organisatorin Julia Pöhlmann.
David Schütt, der alles durch seine Kameralinse beobach-
tet, ergänzt: „Auch für Kinder ist es ein schönes Erlebnis, 
Spielzeug, das nicht mehr geliebt wird, mitzubringen und 
sich etwas anderes auszusuchen. Es zeigt, dass Tauschen 
und Teilen Spaß macht und alle etwas davon haben kön-
nen. Und es bringt uns bei, dass unsere Sicht nicht die 
einzige ist: Das, was für uns von Wert ist, war für jemand 
anderen überflüssig.“
Für junge Gäste standen Bastelstände mit der Naturschutz-
jugend und dem Kunstverein bereit, die sehr gefragt waren. 
Musik brachten Jan Willenbacher und Ruben Jonathan Krö-
ber auf den Hof. Das Hallenser Duo spielte mit hochwerti-
gen Texten und stimmungsvoller Gitarrenmusik auf.
Ein weiteres Highlight war die Verleihung des 6. Pokals der 
Reihe „100 Pokale für Zella-Mehlis “. Die künstlerisch gestalte-
ten Pokale werden seit 2020 im Jahresrhythmus vergeben.
Knapp 30 Ehrenamtliche aus beiden Vereinen und darü-
ber hinaus sorgten für einen reibungslosen Ablauf. Danke 
an alle, die dabei waren!
Der Gib-und Nimm-Markt freut sich auch zukünftig über 
Hilfe. Wer beim nächsten Mal dabei sein will, meldet sich 
bei Provinzkultur (Tel. 03682 - 8589578 und per E-Mail:  
kontakt@provinzkultur.de).

� Foto: David Schütt


